
Lech«
«Uentann, den « December >««».

Mittheilung von ,«. ist uns sehr angenehm,
»»«,,«« ab<r diesnial nicht erscheinen? folgt kiinflig.

Güie Banknotenliste findet dcr Sefer in
der letzten Spalte, die wir regelmäßig nach Ankunft des
Coimlerfei» Detectvrs korrigirt llkferii werden.

Eo « gre B?»»ste Titznng.

,u können. Bei der ersten und letzten Abstimmung er-

hielt Winthrop. (Whig> jedesnial tXi Stimmen ?Cobb,
(k»k«) 102?Wiluiol,. (Freefoiy Nach der 4ten

Lrcha Caunty isonrt.
Di« Court nahm am Montag Morgen ihren Anfang

Wegemvärtig Präsidentrichter Jones »nd Gekillfsrich-
»er Rude. Trotz dem ungilnstiqen Wetter fand eine
stark« Beiwobnung von Jurors und Zeugen statt. Da

Herr Porter krank war und nicht beiwobnen konnte, so
wurde die Vcrhörliste abgelesen und die meisten Nechtk-
fällt bis zum nächsten Termin verschoben. Hierauf
schritt die Court zum Verhör folgender Fälle 7

Staatgegen Jaeob Bnr t.?Dies war

ein« Anklage von Misi Sarah Sterner, welclie untcr
Eid behauptete, Verklagter sei der Vater ihres Kindes.
Di« Juni war gleich damit einverstanden, und verur-

Iheilt« d«n Verklagten zur Bezahlung von 5 Thaler
Strafe, 10 Thaler Kosten, 50 Cents wöchentlich bis das
Kind 7 Jahr« alt ist, und der Kosten. ?R»nk »nd
Vridges für den Staat, Brown und Rech fiir Ver-
klagten.

Staat gegen Walter S mit h.?Dies
war ein gleicher Fall wie der obige, auf Eid von Judill,
Trorell?aber auS den Aussagen verschiedener Zeugen

zog di« Jury den Schlich, daß Waller zwar nicht un-
schuldig aber auch nicht ganz schulNg sei, und vernrlheil-
»e ihn daher zur Bezahlung von >0 Thaler Strafe nnd

der tinkosten. ?Runk und Zongnecker siir den Staat,
Bridqes fiir Verklagten.

Staat gegen A a r o n D r u ck e n in iller.
Anklage wegen Geld-Diet'stahl. Der Verllagte bckann

«Person welche verkaufte, und Cameron
dachte daher, weil man idn niclit s.lbst eigner ve> kaufen
sah, so »liisie er freikommen. Die Court entslned aber
anders und verurtheilte ibn 35 Zlinler Straf« und die
Kesten zu bezahlen. ?Ru»k und Zieese für den Slaat,
Etiles fiirVerklagten.

In folgend«! Fällen fand di« Grand Juri? keine

Eid von Renben Junß, n»d

Staat gegen Neuben B'"'S wegen Angriff und
Schlägerei.

Staat gegen Henn'Schwenk wegen Diebstahl.
Nur wenige Civilfälle käme» vor.

NSmlich« gegen Henri, Peter, Adm. des verst. Aaron

,wander ähnlich. Der Kläger behauptete, es sei ein
Jribn», im Settelnient einer Rechnung vorgefallen nnd
versnchte daher den Belauf zurück zu erhalten. Die
Jurn brachte aber in beiden Fällen «in Vcrdlkl z»Gnn>
fieu d«r Verklagten ein.

Di« Court verwilligtc zu Maliida
Ziniwerinan und Snsanna Peter.

/ Northanipto» (Zäunt») <?onrt.

eigenen llberfiilirt. Folgender ist der einzige
Fall von besonder«,» Jntresse:

Staat gegen Joseph Calligar.?Herr CaNigar woNle

, «vesen. Wenn ein Mann in den Warle» seines. Nack-
-sors g«hl und sein Kraul oder sine Aepfel fort trägt, so
detaaft sich das blos zu eincr Ilebertrelung. Allein wenn
er da« Kraut absbncidet eder die Aepfel abfchiittell und
dichlben »is nächsten Tag oder nächste Nach» liege» läßt,
«nd fi« dann wegträgt, so ist es Diebftabl! Dieses ist
eaw, aber wirklich kein gesunder Verstand.

Banknoten.

. »«ser« Ktnxinhei» wird gegenwärtig mit allerlei
e«n,p«i>ztug heimqesncht, welches dem Ba'ner. Geschäfts-
man« und Handwerker als Zablung fiir seine Protuk-

«ann?m Wir könne» kaum cine Zeitung

oufheben. in »er nicht, »>it großen Buchstaben, gegen
falsch« oder schlechte Noten gewarn» wird. DaS ganze
Bankwesen schein! im Durcheinander zu sei» »nd man
weiß fast nich» welcher Bank zu Iranen; keinesfalls darf
man «in« fremde Nolc nehmen, ohne zuvor im Deteelor

nachgesehen zu haben, und dann ist es noch ungewiß ob

dieselbe echt »der nicht unterdessen zerplatzt ist.
Die Noten der folgenden Banken stehen seit einigen

Zagen in schlechte». Ruf, nämlich - dcr Commercial Bank

und der Buik von Caiian'dagua.
Rcu-iyork.

Bickncll's Reporter veröffentlicht in seiner letzte»
Nummer wieder cine ganzc Liste falscher Note», von de-
nen einig« hier folgen:

Soulhwark Bank, Philadelphia?s und 10 Thaler
Molen.

Süsser Co. Dank, Newton, Neu-Jersev?l, L, 3. 5
«nd 10 Thaler Noten. Vignette, Segelnd« Schiffe,

«eston Banknote» Conipanie, !> State Straße. Gravi-
rer.

Franklin Bank. French Criek, Neu-Pork?s Tlmler
Noten, Buchstabe C, datirt Juli 12 uud 15,1547.

z» Reu-A»rk als 25 Cents werth pcr Thaler angesetzt,
«nd die Noten dcr Statc Bank zu Morris, 12j CcntS
fir den Thalcr.?(Adler.)

Mord in Boston.
AuS Boston wird unter dcm 1. Dezbr.

gemeldet, daß die vcrflümmellcn Ueberreste
»iaer Leiche> wclcbe man für diejenige des

seit mehren Tagen vc-schwundenen D»k to r

« arkman hält, am Abend des »U. Nov.
in tinem Gewölbe unter dcm
Eolleg gefunden wurden, wo man ihn zu-
letzt lebend gesehen hat. Um II Uhr wur>

Professor Webster verhaftel. auf den Ner-
dacht, daß er die That begangen habe. Die
Reste der Leiche fand man in Prof. Web,

sterS Privatzimmer, meisten» verbrannt. In
der Nähe deS OfenS lag noch ein Kinnbacken,

tinige Knöpfe und einiges Gold. Ein
Thürsteher im College Namens Litllcficld
entdeckte die Leiche zuerst, indem er das Pii-
vatgewölbe. wozu Niemand sonst als Hr.
Webster Zutritt Halle, aufbrach. In der

Stadt Boston herrschte eine solche Aufreg.
una, daß man für gut fand, das Militär
aufzubieten. Hr. Webster fitzt lm Gefäng

«iß der Levereu St.; sei,« Freunde erklären
ch» für unschuldig.

VomAnsland.
Ankunft des Dampfschiffes Lanadn.

7 Tage später von Enropa.
l?lu§ »er ??!ew Vork S»aa»S Zeiluiia "1

Steigender BanmwoUpreisc nndTtaatS-
papiere in Sngtand Empfang des
«imerikiinifcticn Gesandten in Arankrcicl,

Neue VZränelthaten in Nngarn «nd
m»k« erwartet; AbschiedSworte jlof-

snths an die nngarisciie Nation : viör-
gey als Verrathe» gebraudniarkt?dir
spanischen Truppen sollen Italien ver-

lassen ? Parlaniciitarisebe jiäinpse in
Spanien ZvahrscheinliciierKrieg z,vi-
schen Marroeeo uiid Frankreich.?
Dcr Stcam.r ?Canada," welcher Liver

pool am 17. Nov. verließ, traf am 28. Nov.!
Morgens gegcn 8 Uhr in Halifax cin.
Die von demselben überbrachten Nachrichten
haben für die Aer. St. in commerzieller
Hinsicht Bedeutung, weil die Baumwolle,!
dcr Hauptaussuh-rariikel des Südens, aber- >
mals um Cent per Pfund gestiegen ist.
In politischer Hinsicht sind die Plane dcr
Despoten über eine Umgestallung Europas
noch immer in Dunk»! gehüllt ; aber die
Reaktion »nackt überall Riesenschritte; in
Ungarn fließt das Blut der edelsten
ten noch immcr in Strömen, und cin allge-'
incincs Raubsystcm wird durch ganz Euro-i
pa ausgeführt, zum Sckreckcn der wohlha
benden Klasscn, welche im Frühjahr 1848,

sich zu Hauplschutzwehr derFürsten auswar-
fen. weil ihncn vor dcr Naubfucdt dcr Rc
publikancr bange gemacht wurde. Es scheint.!
daß in Frankreich bald offene Schritte zur
Wiedciherstellung einer Monarchie geschehen
wcrdcn, und alsdann .ist die Bahn einer neuen
Umwälzung nicht allcin für jenes Land, son
dein für ganz Europa entschieden eröffnet.

England.

DiePreise dcr amcrikanischen Baumwolle
sind abermals um Cent pcr Pfund ge-
stiegen. Seil dcm 5. Oktober beträgt daS
gksammtc Steigen jcncs wichtigcn Handcls j
artikclsCcnts per Pfund, waS für die
diesjährige Ernte dcr LZer. St. einem Wcrthc!
von M Millionen Dollars glcich
kommt, cin schöner Bclrag in der Handcls
bilanz unsres Landes gegcn England !

Die cnglischen St.iatSpapierc sind auf
M'/, gestiegen, ei» Preis, den sie scil lange»

Bürsenmänncr an kcincn baldigcn Aus-.
bri-ick cincs Kricgcs zu glaubcn. und es be !
stätigt sich die Ljermuthung. daß Lord Pal
nierston. der gerühmte Freund der Unter-
drückten, die ungarische» Flüchtlinge
der Gefangenschaft in der Türkei und
allen damit verbundenen Gefahren gcdul'
dig. lja vicllcickt mir inncrcr Frcude übcr
die Uiiscliädlichinachuiig jcncr Fcinde
»nonarischen Piinzip?) übcrlasscn will.

Türkei.
Nachrichten aus Konstantinopel vom I.

Nov. melden, daß einc brillische Flotte in >
dcr Bai von Aboukir (?) vor Anker lag,!
und daselbst die Ankunft des Couriers mil!
der Anlwort des Zaars auf die Mittheilung
von Fuad Cffendi abwarten wollte. Falls-
dieselbe ungünstig ausfallen sollte, so sollte
die Flotte alsbald »ach Konstantinopcl ab
gehn.

Die Nachricht, daß Stratsord Canning!
dcr Pscrtc cin Schutzbündniß dcr englischen!
Regierung für den Fall eines Angiiffs von
Seilen Rußlands angeboten habe, wird be
stäligt. Eine ähnliche Mittheilung soll von
Gen. Aupick in» Namen der französischen
Regieiung gemacht wviden sein.

Sknsiland.
Die Anwescnhcit der englischen Flotte

von den Dardanellen und die stündlich er !

wartcte Ankunft der französischen Flotte!
verursachte einige Auflegung in Konstant! !
nopel. vnd der Kaiser von Rußland äußcrtk i
sorlwährcnd nicht gelingen Unwillen über
die enlschiedene Haltung von Frankreich und j
England.

Frankreich.
Die von dem vorigen Steamer gebrachte

tclcgrapbische Nachricht über den Empfang
des amerikanischen Gesandten Hrn. Rives!
durch Louis Napoleon bcstäligt sich.

Dcr amerikanische Gesandte beobachtete
in seiner Anrede ein vollkomincncs Still-
schwcigcn übcr das aus dcm Betragcn
Poussin's cnlstandcne Mißvcrständniß zwi-i
schcn dcr flanzösischcn Rcpublik und dcn-
Ncr. St.

Allcin dcr französische Präsident spielte
darauf an, und unter fchmeichelhaftcn Be.!
merkungen über den amerikanischen Gesand-
ten und scin Land, bcmerkte er, daß er, wenn
Hr. Rivcs der Gesandte eines Monarchen.!
anstatt eincr Republik ge»vescn wäre, der!
Ehre scincö Empfangcs hätte enifagen müf !
fcn.

Der Streit mit Marocco schien ernst
licher zu wcrdcn. Der französische Consul
in Mogadore war »nißhandcll »vordcn, und
eine französische Fregatte ist zu scincm Bci-!
stand abgegangen. Es schien, daß es zu
einem Bombardement von Tanger kommen j
würde.

Ungarn.

Frische Todesurtheile sind gesprochen
worden, und nicht weniger als sünszch » i
neue Hinrichtungen hatten in Arad
Staatgefunde«, und noch »»ehre »vurden
täglich erwartet.

General Hayna» fährt in seinen schon-'
ungslosen Gräuclthatc» fort, ungehindert
von höhcrcr Gewalt.

Die Juden in Pesth sind abermals mit
Zwangsmaaßregcln bedroht, wofcrnc sie nicht i
die verlangten Brandschatzungen bezahlen,!
was übcr ihre Kräfte geht.

Dcr Abfckicdsruf Koffut h's, den er an
seine Landslcute aus Orsova richtete, ist be !
kannt geworden : derselbe ist in seinem be
geisterte», poetische» Style geschrieben. Ge-!
gen den Aerräthe Görgey äußert er
sich folgcndcrinaßcn :

?Mein Vaterland, der Undankbare, den
du mit deiner Fülle gemästet hast, erhob sich
gegen dich ?dcr Ncrräthcr an seiner Mut-!
ter ? und zerstörte dich bis auf den Grund.
Du bist verrathen ?du bist verkauft wor-
den, mein Natcrland ! Dein Todesurtheil,!
GclicbtemeinesHcrzcns, ist geschrieben»»»!'

! den von Dem. an dessen Tugenden, an-des-
sen Liebe ich niemals zu zwciscln wagte. Ja,
in dcm Aufschwung niciner kühnstcn Gcdan>
kcn, wüidc ich fast eben so bald an dcm Da.
sein der Allmacht gezwcifclt habcn, als gc
glaubt, daß Er jcmals cin Acrrälhcr an sci
ncm Vaterlande »rerdcn sollte. Du bist
verrathen »vordcn von Dcm, dessen Händen
erst kurz voihcr die Macht unsres große»
Landes anvertraut woidcn war, daS er
schwor bis zum letzten Blutstropfen feineZ
Herzens zn vertheidigen. Er hat Verrath
geübt an feinem Herzblute ?er hat Ver-
rath geübt an seiner Mutler, und der Glanz
deS Goldes ist für ihn verlockender gewesen,
als dcr des zur Rettung seines Vaterlandes
vergossenen Blutes. Schnöder Gewinn hat
mehr Werth in seincn Augcn, als scin Va>
tcrland, und Gott hat ihn verlassen, wie er
seinen Gott verlassen hat. um seine Bundes-
genossen in dcr Hölle zu suchen.

?Magyaren ! theure Genossen, tadeltmick
nicht, daß ich meine Augen auf diesen Mann
geworfen, und daß ich ihm meine Stelle ein-
geräumt habe. Ich war dazu genöthigt;
denn das Volk hatte ihm sein Vertrauen ge-
schenkt. Das Heer liebte ihn. und er besaß
eine Gewalt, auf welche ich selbst stolz ge-
wesen sein würde ; und nicht destoweniger
täuschte dieser Mann das Vertrauen der

Nation, und hat die Liebe des Heeres mit
Haß vergolten. Verflucht ihn, Volk der
Magyaren! verfluche die Brust, die nicht
versiegte, ehe sie ihm Milch gab!"

Destreich.
Es ist noch keine Aussicht vorhanden, daß

der Belagerungszustand von Wien ausge-
hoben »Verden wird.

Rom.
Noch immcr nichts Gcwisscs über die Rück-

kehr des PapstS. (Zögerung ist die Politik
aller Despoten, die erst schcn wollen, was
aus dcn neucn GcbmtZwrhen Frankreichs
entstehen wird.)

Die spanischen Truppen im römischen
Staate habcn Bcschl erhalten, nach Hause
zurückzukehren. (Oestreicher werden wahr-
scheinlich für besseie Schergen deS rothen
Triumvirats gehaltcn.)

Berhei rathet:

S tarbt
Mestern Morgen in dieser Stadl, Klarissa Wil-

helmin», Tockiier des I» h n F. R u h e, Csq-, in
ihren, Asten Lebentjalire. Ihre «rankheil war ein«

h« ih« Asche! <h fiha - auf»

nächsten Zreilag, um I Uhr beizuwohnen.
Die Leiche geht ab ron ihres Laier'« Wohnung in der
Hamilton Stra?.

An, lyrabes-Hilgel mich deiveint ;

Und s.l'ge Hoffnung euch belebet,
Daß einst die frohe Zeit erscheint,

?li» Allsten November, in Hr. D a-
r> idßilqor, im lüften Jahre, «ei seiner Beer-
digung predigt« dcr Shrw. Herr Jäger.

K^Schuldeinforderung.
Nachricht wird hiermit gcgeben, daß die

Gcschäflsbüchcr von HenryZimmerman.von
Allentaun. dcm Unlcrzcichnctcn überschrieben
worden sind und sich bei I. F. Ruhe, Esq.

zum Eintreiben befinden. Alle Solcke da.
her, die darin schuldig sind, werden hiermit
aufgefordert ohne Verzug anzurufen und
abzubezahlen.

Nathan German.
December 6. nq3m

Bruder Jonathan
für die Feiertage!

Wir habcn soeben eine Quantität diescr
doppelten Mommuthzcitung erhalten und
können getrost sagen, daß es eins der reich,

haltigsten und schönsten Bilderblätterist.die
je aus jener Druckerei hervorgingen. Das
größte Bild in derselben ist etwa 4 Fuß lang
und nahe 3 Fuß breit. Ein anderes Bild

' stellt Präsident Taylor und seine CabinetS-
gliedcr vor. Ueberhaupt enthält das Blatt
eine reiche Auswahl cinteressanler Dinge.

> für den geringen Preis von 12 Cents das!
Exemplar, oder zehn für 1 Thalcr.

Asfignie-Verkauf
von schätzbarem liegenden Vermö-

gen.
Samstags den December,

um lt) Uhr Ljormittags, wird dcr Unter-
schrubene, Assiglue »vn Andreas Klotz,
auf dem Eigcnlhum selbst, in der Stadt
Slleinaun, Lecha Eounty, daS folgend be
schrieben? liegende Bermügen, ehemaliges
Eigenthum deS besagten Andrew Klotz, ohne
Rückhalt öffentlich zum Aerkauf auSbieten:

Nv. R?Eine Lotte Land
mit dem Zugehör, gelegen in besagter Stadt
Allentaun, auf der westlichen Seite der Al-
ltnstraße, da wo sie in die Straße von Nea-
ding nach Easton führend einlauft, enthal-
tend Ml Fuß in Front an besagter Allcnstra-
ße und Ä(1 in der Tiefe. Die Aerbeßerun-

gen bestehen aus einem 2 stückigen

M, HauS,
««sUthells Främ und theils Backstein,
27 Fuß Front an der Allen , und Fuß
Ticfe an der Unionstraße, mil Stohrstitben
und Keller im untern Stock, welcher n«utich
mit neuen Schelfs, Eaunters, rc., zur Be-
treibung von Stohrgeschäften veifthen wur-
de. Der andere Theii des HavfeS ist schick-
lich in Küche, Eßstube, Parlor und Bcttstu.
ben vertheilt. Es befindet sich ein großer
Garten auf der Lotte, sowie eine große An
zahl vorzüglicher Obstbäume. Weintrauben,
Gesträuche, ein guter Främstall und eine
Hydrant vor der Thüre. Da sich keine
StohrS in jenem Stadttheil bcfindcn. so ist
die Lage zur Betreibung von Kaufmanns-
Geschäften eine der besten in Allentaun.

No. »?Eine Lotte Land
in besagter Stadt, Fuß Front an der
Allcnstraße und 2?v Fuß lief, gränzend an
vbenbefckriebene Lotte.
No.»?Eine Lotte Land in besagter Stadt,
enthaltend westlich 36 Fuß, mehr oder weni-
ger, an einer öffentlichen Allee, und nördlich
24V Fuß ebenfalls an einer öffentlichen Allee,
numerirt im Plan dcr Stadt WI.
No. ck?Drei aneinanderstosiende Lotten

Land.
gelegen in besagter Stadt, auf der südlichen
Scite der Turnerstraße, numerirt iin Stadt-
plan 664, 678 und 692 die zwei ersten
enthaltend in Front an besagter Turnerstraße
6V. und die dritte 4V Fuß, und in der Tiefe
eine jede 2LV Fuß.

No »?Eine Lotte Holzland,
gelegen in Salzburg Taunscbiy, Lecha Co.,
enthaltend 8 Acker und 20 Ruthen Land.

Am nämlichen Tag nnd Ort:
Eine eiserne SicherheitSkiste, ein I Pserde-
wagen mit Bady, eine Windmühle, und
anderes persönliche Eigenthum.

Die Bedingungen a»n AZerkaufstage und
Aufwartung von

George Steil,/ Assignie.
December 6. nqZm

Ocffcntliche Vendu.
Auf Mittwochs den 2ten Christag, um

12 Uhr Mittags, soll am Hause des ver-
storbenen Peter Min n i ch, letzthin
von Hannover Taunschip, Lecha Caunty,
öffenilich verkaust werden :

Eine Kuh, 1 Bett, Tisch, Büchse, Stüh-
le, Kiste, Eckschrank, kupferner Kcsscl, eine
Quantität Grundbeeren, Windmühl, eine
Anzahl Pfosten, Strohbank, Heu, Stroh,
Saamen auf dem Felde, Züber, Ständer,
Fässer, ein Barrel Eßig, und sonst noch vie-
lerlei HauS' und Küchengeräthschaften zu
weilläuflig zu melden.

Die Bedingungen am Zverkaufstage und
Aufwartung von

Abraham Minnich»»
<?harles Colver,

December 6. nq3m

Allentaun Sparkassen-Verein.

Deposits, und jum Anleihen seiner Fonds fiir gute
eonimerjielle Papiere.-Der Zweck dieses Institut'« ist
unsern Bürgern cin« sicher« und profitlich« Methode zu

versehen. In Znsaß der r«>?clniäsiigen wöchentlichen
Deposits, welche die Constitution von den Mitgliedern
des Instituts fordert, werden auch wöchentliche und de-

Zeitraum ?on 9 Monat, 4j Prosen! und sii/l Jahr
ü Prozent. Die Interesse» für letztgenannten Zeitraum
werden halbjährlich auel>ejahlk. Deposits auf kürzere

I. B. Moser, Präsident.
Zi.S. Wright, See.

Kirch-Einweihung.
Die neuxrbaute Heidelberger Kirche in

Heidelberg Taunschip. Lecha Caunln, soll
auf Dienstags und Mittwochs, den 25sten
und 26sten Deceinbcr, als auf den Isten und
2ten Christag. feierlich eingeweiht werden.
Mehrere fremde Prediger sind eingeladen
der Feierlichkeit beizuwohnen.

Geistige Getränke werden strenge verbo-
ten.

Gottfried Peter.
Johann Schmidt,
Jacob Klans-,
Philip jtrauß,

Dcceml>er L. Baumeister.
gute Speisen so wie auch für

Futter und gute Aufnahme der Pferde wild
gesorgt werden v»n F. LZerkemeyer.

Icffersol! Guards!
a Ihr habt Euch zu versammeln

auf den 2ten Christag. (Sttsten
December,) um 10 Uhr Lor-
»nittagS, a»n Hause von David
F r a n tz, in Nord-Whcithall,
um für eine Uniform zu stim-

«i t men. Auch soll zu der näinli-
che» Zeit Rechnung von der al-

M ten Compagnie gethan wcrdcn.
Tteiiibrrgcr» O> S.

December 6. nqZm

Grgclkscitige
Feucr Vcrsicherimgs - Gesell-

schaft
von der Tinking Spring» Berks (sa»inty.

Darstellung dcr Ciniialinien und A»sgab>i, der obigen
Gesellschaft, vol» Isten Novciliber-1?s18 bis Listen
Oktober 184V.

Prämien in den Schatz bezahlt auf neue
Polizei, während den, Jahr, mit Ein-
schluß der vermehrten und der erneu-
erten Versicherungen A2.46 > 10

Bilanz im Schatze, Nov. I,IBW 5.4K5 45
Zinsen erwachsen auf dieselbe hie Z)at» 40S 05

B ll . cht d ch d -

ot>

zufällige Auslagen H>os VS
Entschädigungen, benamt im

Bericht OM7 00

Schatzmeister's ISehalt 15 00
0.450 S 5

Kl.ült 75

Zufolge des Freibriefs, legt die
Verwalte, board dcr Ehrlichen Versa»»,,lung die sieben-
t« jährliche Darstellung und Bericht der Angelegenhei-
ten der ?Gegenseiligcn Feuer Persicherungs-Gesellschaft

Während dcm verwichenen Jahre wurden etwa, 850
neu« Glieder in die Gesellschaft aufgenommen, die KZ.-
465 10 Prämie in den Schaß zahlien?welches in Zu-
iktz zu der Bilanz im Schatze am Schliche des letzten
Jahrs, und die darauf erwachsene,, Zinsen. KB.MS 00
macht. Ans dieser Summe wurde es fiir nothwendig
erfunden folgende Bewilligungen zu machen, nämlich':
1,000 Thaler um den Schaden zu bezahlen, welcher
Joel Hcch von Richmond Taunschip, zuerkannt wurde,
fiir seine Scheuer und Jnlialt; 1.222 Tbl. an Heinrich
AlkbaiH von Bern Taunlchip, fiir Scheuer und Inhalt -,

itier von Macungi« Taiiuschip, t'echa Caunw, filr
Scheuer und Inhalt ; I,!M> Thl. an Carl Renninger
von Distrikt Taunschip ; und 10 Tl'l. an Andr. Klein
fiir Schaden an seiner Küche?welches zusammen »iil

H 1.541 75 im Schatze auf Internen bleibt.
Die Gesellschaft zählt 3.400 Mitglieder, cin« Basis

ncn Thalcr, worauf Schaden zu erheben in, Falb
der Noth. So schwer auch die Verluste der Gesell-
schaft im verwichenen Jahre gewesen, würde die Sun,-

rechtigkeit widerfahren zu laßen, die Schaden criiltcn.
Auf Verordnung der Board.

Aaron Mull» See.
Nov. 4,1849.

John R. Van Ricd, Cumr» John L. Fischer, Heu

b>', Maidener-ek ; John B. Reber, Bern ; David H.
Hollenstein, Esq-, Maratawni' : Daniel Hausuin, Rea-
ding, Aaron Mull,Sinking Spring ; I. M. Gehre»,
Libanon Caunw; und Dr. D. L. Moser, Breinigs
ville, und John Weida, Csq., Lowhill, Lecha Caunty?-
welche ersagle erwählte Board an, ersten Monlag in,

Aarou Mull, S«c.
Sinking Spring, Dce. ki. ngJ»,

ZZ,c
Henry Laurente, Zahnarzt von Phi-

ladelphia, hat im ?Eagle Hotel" eine Of-
fice eröffnet, woselbst er bereit ist, Allen ab
zuwarten, die feiner profeßionellen Dienste
benöthigt sind.

Er ist mit einem vorzüglichen Assortement
Platten und Pivot-Zähnen versehen, sowie
mit Zähnen mit Artificial GumS (künstli-
chem Zahnfleisch) welche er auf die haltbar-
ste und kunstgerechteste Weife einzusetzen be«
reit ist. Krankheiten des Zahnfleisches wer-
den geheilt?angefaulte Zähne ausgefüllt?
Nerven krankhafter Zähne ohne Scbmerz
zerstört, und alle zur Profeßion gehörigen
Operationen zur völligen Zufriedenheit und
an billigen Bedingungen verrichtet.

Er verweist auf folgende Herren, wohn
haft in Philadelphia und Allentaun :

Saml. Gco. Morton, M. D.
Hcnrv S. Palterson, M. D.
John B. MeClellan, M. D.
John K. Townsend, M- D., (Zahnarzt.)
Charles H. Marlin, M. D.
C W. Marlin, M. D.
Elisha Townsend, D. D. S.
L. R. Koecker, M. D. (Zahnarzt.)
Ino. Romig, M. D,
T.P. Schantz, M. D.

N. B. Zähne und Wurzeln werben
gratis ausgezogen, wenn sie zur Einsetzung
von künstlichen Zähnen entfernt werden sol-
len.

Allentaun, December 6. nqZm

Letzte Nachricht.
Alle diejenigen welche noch schuldig sind

an die Hinterlassenschaft der verstorbenen
Maria Steininger, letzthin von Ober.
Macungie Taunschip, Lccha Eauntv. sei es
auf welche Art es wolle, sind hierdurch zum
Letztenmal aufgefordert zwischen nun und
dein Isten Januar IBSV bei dem Unterzeich
neten anzurufen und abzubezahlen, Und
die noch rechlmäßige Anforderungen an be-
sagte Hinterlassenschaft haben, sind ebenfalls
ersucht solche in besagtem Zeitraum wohlbe-
stätigt einzuhändigen, damit AlleS in Rich-
tigkcitgebrachl werden kann.

George Tteiningcr, Adm'or.
December K. »q3m

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten
als Erecutoren von der Hinterlassen-
schast des verstorbenen P eter Minnich,
letzthin von Hannover Tschp., Lecha Co.,
angestellt worden sind. Alle Solche, die
daher noch an besagte Hinterlassenschaft
schuldig find, werden hierinit gebeten in-
nerhalb ti Wochen bei den Erecutoren
ohne Fehl anzurufen und ihre Schulden ab-
zutragen ; und Solche, die noch rechtmäßi-
ge Forderungen an besagte Hinterlassenschaft
zu machcn haben, belieben dieselbe innnr
halb besagter Zeit auch einzubringen.

Abraham Miiinirh,
Eolver.

l December <j. nqvm

Marktpreise.
j pcr ! ?lllen. j

Z1'Uic>..v...,.., »'.III.! (?> »g
Weizen BuMl. 1 tlv ,

Roggen...... !>> vt,
W>Mkcru..,?, VO ou.vifer..,.

? k>y

Zlachssaai«<n » öU t
Kleesaamen...... ?, U LS z
Tiniothi'sasM«...,.,.... - Z LS. A >X»
Grundbeercii., 4l). z?
Salz ~..,?.

4U
Butter ~..7. Pfund »0 '»»
llnschlitt
Wachs ........ ÄU __

Schmalz tA
Schinkenfleisch 8. 1U
Seitenstiicke
Werken-Garn A -

E>cr r«». z<»Rogqen-Whiskev Gal. LS,
Aepsel-Whikkev SS zl!t
Hieton'-Holj Klafter 4 b».! ch 75»
Eichen-H01z...e 3 Sv> > , 7k,
Steinkohlen Tonnc li <!(/ ! ?-

Gip5....... 4«j»

Phtladekpbiaer Marktborirht.
Samstag, Dec I. 18-ly»

Flauer nnd Mehl. ?Der Muermark» war
walirend der Woche unguium uiitlmtiq, wesdalb dersel»

>2j Cents per BZrrel qchmk.n ist. Isi<>v BSrr«^
kaust, und qewädlte Brande an bis uiid St-
tra an 5.W bis 5,50 pcr Belrrel. Roqg.nmehl ist
stumpf a»S Shaler per Bärrel. Welschkorninchl ist,
gesunken und brachte L,7ö per Bärrch

ig. M.tXX) Busckel bracdll» von I.VS
rar und brachte KS Cents. Welschkor», altes, brachtv-
?on 58 bis SS Cents pcr Büschel, und neues 45 l«l«.
sl> Cenls. Hafer, Südliche, W bi? U«, und Peil«.
!Z5 Cenls.

Werth der Banknoten.
Berichtigt nach C>n>,ii<>rs,i»

Di- Noten d« mi» ) bezeichyrten !?ankc>>

Pennsylvanien.

Ka^k?on Conm.er.e par q«d».

Nord l"?

"'s Eaunw
Nortbern Libertie« var Bank t

par «'W «?V -
Penn Taunschip par Ce>,»»wa Bank u. BrÜ-
Bank von Philat. Belrnq .

Cciopame par

P«r. Staat.« 15 bis 17 par

Commercial Bk. ?. Pa. par '

Exchange Bcnk und Bant pa»

Spaianstalt Bant Pitts». 1

Faruicrs'u.Mcchsvtts'xar Ha^v. Pili«-.
.Lirard Bank par'3"»'S A> Hc>l-ka.'sburq

Kcnsm.vcn Bank par Z"""cre Bank v. Bucks
Kcnfinqton Sparanstalt ?'
Mcchauics'Bank ?anc«N<-, pa»

Manufactur. u. Mcchan. par

Mcchan.u. Lrädcrs Betr'g! Farmers B. r.Schu>)lklll

. .. p"

Mcyan>k»sing(j.tzlCe»i- > Zarm^su.rr-vcr»
PWadAbia Bank u H^ckani.«PhiUdcl. Sparansta» qcbr.^
Pkii.Anlcik<C«.ipanl«gcbr. lg
SchuMl! Bank - Bank 1
Schuyltill Sxaranstaltgcbr. ?

°

Pcnnsi'W.Svarbank Betritt, -<>"castcr Vank p«r
Pcnn Tsp.SparanM -

Baukpa,

S-u»»vark ccha Saunn, Bank «dr,

South«. Sparbank Bcl-u.q
*Zrädcsmene' Bank par

Land-Bankcn. M-chanic« B- Pitts» «-»>

Zlllcqhenn Bank Mincrs B. P«tts»ille po»
Thanibtrsburg I Mcnengahtla Bra»»s«
Beavcr gcschl, ville t
Shcskr Saunty par >ZZorkha?ipt«i B. All««.»,
Dclaivar« Eaunty par New Hkpt Delaware
*irnian>aun par Brück. L»«pag»i« z»M.

Mcn»go»ieri> llaunty par West tq
Rerthumberland par »Wyoiuinz tza»
Pillsburg 1 Port A

Reliefneten verkaufn, z« I »i« I ««»

ein Kälber Prozent, außer di« dcr Na»f ?ei> Rendäi»
Liberlies. welche zu veNem Wer») Z?e>i«s,
neien der Tonxmda Bank fi«d jedech Kavj werthles.

Ne» -Icrsoy.

Belvidere Bank jNciparkßank.«. I«s»,
New Brunswick gebr. rance S«mpagnie

C«»n»ercial j cken llempagn»
Cunibcrland par Orange Bank .

Farmers B.Mt.Holln par Plainfield gebr.
Farmers u. Mechanik« Patersen gci>r,

Rahnx»? par People» j
Farmers». Mechanik» Princeten par

Farmersu. Merchants jGlaats Bankr.Eamden pa»
Franklin Bankr.N.J gebr.-taats do Elisal>elhlaun

s.v to iki^

Morris Caunw j Eompani« IS
Morris Cnnal u. Ban- unter 5 ?baier.

ken Compagni« ?v. halben b. Z P>», Discount
Dclatvarr.

"Snwrna Zweig zu Zweig zu
Milford par New Castle pa»

Wilmingtenu.Brandy» llnion Wilmington pa» .
wine pqr 5 Tdaler, '

Farmers Bank Dover par von drei riertel vis ein
Farmers Zweig zu Mil- !Prozent

minglon par

Die Noten von zahlungsfähigen Bande, dcr Tta'q».
Nr»» ?jor? stehen zu par bis 2 Prozent, und die m,

Innern de« T»aa«eS rerschiedcnlüch vx« «i» vier.
tel bis !Z5.

Briefe iiu AllentM» Postamt.
Bcnncville Acy«r, Peter Baum, Ephraim Berger.

Ephraim Elapper, C. A Depew, (3) Wm. Diehl.
(Salzburg) John I. M. DaUaui, Sarah E. Dcfchler.
Mary Ann Ecker». li?l,n Fle«r. Ä?Äiain Fipu-an.
William Fogel. lopuia Fink, Heny) «Vangwerr, W>>
liani H. Ginkinger, Ssjimna EangeMre, Anna Geb»,
Aaron Greenewals, (Salzburg) John G, Mo-
rn Hunter, Franklin Hildebeutel, Joseph K. Heist.
Charles Heist, David Houk. Rclvcea Hiider, Zhomas
Gramer, Mai» Arn» Kvons, Maw Kocher.
Kneri, Zbonia« I«je Scaiwn, Hestcr Ann Lo-

ras, R. R. Levers, ?. Miller, (t'-ifii»a»er» Frn» Mar-
garet Miller. Miß Clarissa MAer, st Harle« Meas.inoikc.
Ino. B. Moser, Paul M-Uer. Daniel Moln-, U»aw
»n« Moore, John Ott. M>b Sarslina Prob», Chi,«.
Powe», E5.,.. Edw>» I. Reese. Mpry B. Rheads,
Tilghnian Sherer, Cdirm Eollida,'. Iol», Spinnor.
nie». St»»er, John Schaad, H. Sellcr», Dank. Echii-
ber, Abraham Spinner, Mal? Jan« Wearcr, Johk
ziost, ChaUcs F. Wung. '

Ma'ic» E Hornbcck,


